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Werner Kalinka: Formulare im Sozialrecht
einfacher gestalten
 
„Die Kompliziertheit von Antragsformularen und Unterlagen in den sozialen
Sicherungssystemen ist ein zunehmend stärker werdendes Problem. Der Bericht
2018 der Bürgerbeauftragten für soziale Angelegenheiten, Samiah El Samadoni,
macht dies deutlich. Das Ziel, Vordrucke so zu gestalten, dass die betroffene Person
sie versteht und selbst ausfüllen kann, sollte ein wichtiges Thema in der Sozialpolitik
und im Sozialrecht sein. Damit könnten wohl auch lange und besonders
zeitaufwendige Beschwerdeverfahren reduziert werden“, so der
Landtagsabgeordnete Werner Kalinka.

Es sei zu begrüßen, dass die Bürgerbeauftragte sich einbringen wolle, um nach
Wegen zu stärkerer Effizienz und schnelleren Bearbeitungszeiten zu suchen. Wichtig
sei auch ihr Hinweis, dass Einzelfälle den Sozialbehörden oft eine überproportional
lange Zeit der Bearbeitung abverlangten. Kalinka: „Einfachere Formulare, zügige
Bearbeitung - damit wäre im Sozialrecht schon viel erreicht.“

Mit 3.272 Eingaben in 2018 bestätige sich das seit mehr als zehn Jahren konstant
hohe Niveau der Eingaben. Es gehe bei den Themen um alle wichtigen
sozialpolitischen Bereiche. Für den 130seitigen Bericht und die Arbeit gebühre der
Bürgerbeauftragten und ihrem Team Dank. Beachtlich sei auch, dass nicht nur
Probleme aufgezeigt, sondern auch Lösungsvorschläge unterbreitet würden.
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